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wirtschaftliche Aktivitäten beschränkt. Als Rechtsgrundlage ist das Genossenschaftsgestz (GenG) maßgebend" 

(Quelle: Gabler Wirtschaftslexikon). Voraussetzung für den Bezug einer Genossenschaftswohnung ist, dass der 

Wohnungsinteressent Genossenschaftsmitglied wird und die satzungsmäßigen Geschäftsanteile der 

Genossenschaft erwirbt. Im Anschluss erläuterte der Referent die Grundsätze des genossenschaftlichen 

Wohnens (Selbsthilfe, Selbstverantwortung, Selbstbestimmung und Selbstverwaltung) und zeigte die Vorzüge 

der Mitgliedschaft in einer Wohnungsgenossenschaft auf (Wohlfühlfaktor, Mitmachfaktor, Innovationsfaktor 

und Nachhaltigkeitsfaktor). Als Wohnungsbaugenosse besteht die Möglichkeit, in den Gremien der 

Genossenschaft (Mitgliederversammlung, Vertreterversammlung, Beirat, Aufsichtsrat) die Zukunft der 

Genossenschaft aktiv mitzugestalten und Einfluss zu nehmen. 

Im Anschluss an das Kurzreferat wurden die Fragen der anwesenden Verbraucher beantwortet und es kam zu 

einer lebhaften Diskussion unter den Teilnehmern.  

Zusammenfassend bleibt festzuhalten, dass das Wohnen bei einer Genossenschaft attraktiv und sicher ist. Ein 

vertragsgetreuer Genosse kann aufgrund seines Dauernutzungsvertrages faktisch nicht gekündigt werden, da 

es keine Eigenbedarfskündigungen gibt. 

 

Der Mieter- und Verbraucherstammtisch des AMV geht nun in die Sommerpause. In den Monaten Juli und 

August findet kein Stammtisch statt. 

Der 7. Mieter- und Verbraucherstammtisch des AMV findet am 16.09.2015 statt und widmet sich dem Thema 

"Einbruchschutz - Wie sichere ich meine Wohnung gegen Wohnraumeinbruch". Referieren wird 

Kriminalhauptkommissar Jens Fritsch vom Landeskriminalamt - Zentralstelle für Prävention (LKA Präv 3 - 

Technische Prävention). 

 

Berlin, den 18.06.2015 

 

Marcel Eupen, Pressesprecher 

 

 

 

 

 

 

 

  


